
Feaer! Feuer!

Versicherung gegen Feuer.
Capital authorisirt durchs Gesetz

Die Gpttug Garde» Fkuer-BersicherungS-
Gesellscbaft von der Cauuly Philadelphia,
macht Versicheruiigeu, sowobl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schaden durch
Feuer, auf Gelände jeder Art, als Häuser.
Scheuer«, Stnlle zc. nnd ans HanSgeräcke,
KaufmauuSgiiter nnd sonst aUerleiEigtuthum'
zu den allerbilligsteu Bedingungen.

Anfrage zu machen, entweder persönlich o-
»er durch Briefe, bei Ic>l?n S-N,ict?al dn,
RechtS-Auwalt, und Agent der Gesellschaft,
«n der Druckerei des "Berks und Schuyltill
Zournals," Reaving, Penusylvauieu.

October 27

An das Publikum
Des Wandererö Hcimath Wirthsstand.

Der Unterschriebene bit-
tet um Erlaubniß, seinen
Freunden und dem geehr-

Publikuni überhaupt,
ergebenst anzuzei-

W>aen.dasi er den wohlbekaü
n TVanderers Hei«

matl>-TVirtl?Sj?and bezogen, welcher früher
»on Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Washington- und Bten Strasse
wo er sich aufs Beste mit Allem was zu seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende und
Fremde die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird nner mit den bestenSpelsen
welche der Markt, in den verschiedenen Jahr?,
Zeiten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von derStndt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
«neö Wirthes, hofft er einen Tbest der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und ju er-
halten.

Georg S. Sterling.
Lleading, September IS. Lm.

Anzeige.
S« eben hat die Presse verlassen und ist in

ter Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben» ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler döchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische uud erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Profesfionisten,
oder eiu

«uS langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezeptduch

Ans dtm Englische«, mit Benutzung der be-
sten in und ausländischen Werte

bearbeitet.
für Chemistcu, Kunsttischler,Möbelschrriner,
iHewehrschafter und Büchsenmacher, tackirer
Kutsche,i-ttttdiLhaisenfabritauten,Vergolder,
KunstdrechSler, Kammacher, Birchschmiede
und mehrere andere Gewerbtreibnide, nebst

gründlichen Amveisuiigeu über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.
Alle» solchen Personen, welche Geschäfte

tretben die oben im iitel des Buches «»ge-

führt slnd, erlanben wir u»S den "Prakli>
sehen Rathgcbcr" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil fle nicbt allein viel,

Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
spare», sonder» gleichzeitig a»s demtlbe» vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
teu erlernen.

Der Preis des Wertchens ill so gering
als möglich gestellt, um auch dein weniv'er de.
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zu
geben sich dasselbe anzusebassen.

Kür Buchhändlcr'nnb Andere, welche im
Grossen zn kauft» wünschen, setze» wir folgen-
de Preise fest r
IW Exemplare in guten Pappbaud S.-zli. ol>
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gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?Bersendnngstosten, Porto «nd deglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Herren College» nud Andere j
t>ie noch GubserlpkionS-tlsten für das Wert-!
chen in Vcsitz habe», siiud höflich ersucht nusi
dieselben sobald wie möglich einzusendru nne j
uns gleichzeitig zu benachrichtigen, wohin sie
ihre Ereniptare geschichi zu haben wünschen.

mit denen wir wechseln, st»dhöflich ersncht, das Obige einige Male in ,h-
-anfzuuehmen. wodurch sie uns zuGegendiensten verpflichte».
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Melnerc Sölten deutsche

Kalender
für das 134i, st?d in dieser

. Druckerei zu l,al'eu.

.
(-vl ittttn »Nil

tlitil« ut ul'ln'tt.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu haben :

Wilmsen's denlscher Kinderfteuud, von J.G.
! Wrsselhoeft, Philadelphia, 1829.
Deutsche uene Testameure.
Der amerikanische Seidenbaner.
Die Eeschicbte der Vereinigten Staaten von

> Nord Amerika, seit der Entdecknng der
neue» Weil bis auf das Jahr l 857, aus
dem Englische» übersetzt vou Wilhelm
B e s ch e e, Neuyork, itiZL.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis über-
setzt und herausgegeben von W i l h. I-
t. K i d e r l e n, Philadelphia, 1828, l

leben. Thaten nnd Menningen des Ulrich!
Zwing!»- ersten Urhebers der dcntschen
kvangclich-refornnrte» Kirche,von Johann
August Forsch, Chembei sburg, P.i. >857

Der Himmel anf Erden oder Weg znr Glück
feligkeit. Dargestelt Von Christian Gott-
hilf Salzmau,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >BB9.

Der lange vcreorgene Schatz nnd Haus-
Freund, eiu nützliches Nach- nnd Hilfs
Bnch für Jcdernianu, Skippacksville
1857.

Audachrsübungeii und Gebete für nachden-
kende und gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar iavaler,janeaster, Pa. ,854.

lutherische und rcformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asse, dem Schreib Papier, Federn n.Schreib
Dnile.fo wie aucb Blanks für MortgageS,
Zudgemeut und Comino-n-BondS.

Eine ?lnswcibl schöner denlscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorrälhig, und um bil-
ligen Preis z» habe».
Neaduig de» l6te» Juui.

Dr. Vechter's
L»lngeu-Pre sc r v a t i v.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubcreitnng, entdeckt
durch knien regelmässigen und berühmten denl-

> schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in fei
ner elgeneu Praxis iu Deutschland gtbrauchr
hatte, in welchem Laude sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Huste»,
Vcrtälluiiqrii, Katarhsicbcr, Engbrüstigkeit,

! ffcnchhiistrii, Seiten- und Rückenschmerzen,
! Blutspeicii, jeder Art Brust- uud Lnnqeube-
schwerdsu, und iu Hemmung der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kann als Lob der

! obigeu Medizin gksagtwcrden, aber die Zc>.
luttgsbckanutmachuugen sind zukosispielig da-

! zu; je>er befriedigende Beiveis iu dessei» Wir
! kuiigeu wird in einem Versuche damit gesun
! den werde», so wie anch zahlreiche Empfehlu«-
> gen die Attweisungszettel l»egle»tcnd. Ueber
! 7U>W Flasche» sind allein in Philadelphia
währenv dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar
keit, sonst wurde eine so grosse Onanutät ui»

verkauft worden sei».
So wirtsam ist die Medizin gewesen in

Tnrirung der verschicdcueu Krankbeitiii für
wtlche sie empfohlen ist, daß sie allen ander»

l Zubereitungen von Sarsaparilla, Pau«ccas
! ze. schucll vorangeht.
! Viele Zeuguisse sind von Zeit zu Zeiterbal-
> tc» und bekannt gemacht worden, aber derKo
stcnanswand von Zeirliiigebetainitinachniigen

- verbietet deren Mittheilung alhier. Die
i Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-

de» vou der Nützlichkeit diei'er Medizin weil»
! sie anrufen au Leidy's Gesnndheis Eniporiniu
i No. t9i Nordzweitenstrasse, unterhalb der
! Vine Sirasse, zum Schild des "golbencnAd-

j lers ii»d Schlangen" all»vo Zeugnisse und
! Nachwcisuugc» z» huiitcrtcu vou fallen oer
»uertwürdigste» Kuren durch diese Medizni,

' vorgezeigt werden köiiuen.
Rcadiug, de» 2, Jn»i.
.''.Diei'e Medizin ist um den oben äuge»

, gebcuen Preis ln dieser Druckerei zu habe».
! Juui 5«. bv.

Dr. Lndn's Blm-ÄllVu'!
Dr. ?

Dr. Atdy'ö Bllit-Pllleti ?

j Ei» grosser Theil davo» ist Sarsaparilla
Sind die enizige» bestehenden Pillen welche

> die stärtste Elgenbeit besitze,, sür die Reinl-
! gnng der Eingeweide nud die Fähigteit, Zi»
glncher Zeit, das Geblüt und Natur zu reu
»igen.

Dr. Lcidy's Vlut-Pillcu,
Si»d c»:,6 solchen medizinischen Extrakten zu

! sammengeseLt, welche scbou von deu berülnu-
teste» 2lerzte? n» den Vereiuigren Staaten

! angewandt wurden und in der ganzen Welt.
Dr. Lndn's Blnl.^lllt'u.

! Sind ein sicheresGegeinnittel /.ege» tue Übeln
i Effekte und Folge» vo» Mrrkuro nnv Mine-
ral! li. oder die gefährlichen Ess>kte von den

> schlechte» uud Quack - Medizinen
vok»ü»aucksalbe:n nud ausländische» Jinpor-
tören.

Dr. Ludn's Vlut-'vilZen,
Sind Anli Ouack, Anli Merkiii ial, AnciGal-
lktthaft und gegen alle Krankheit erzeugenden
Ursachen oder g>gcn die Coiistiintion wirke»,

te Substanzen.
Dr. Leidy's Blut-Pilleii,

Mögen angewendet werden bei jungen und
alle», mänulicben und weibliche». ,1, allen
Verhältnissen, ohne Rückhaltnug vou Arbeik,
s>iäl oder »lässigem Leben, und ohne Fnrcbl
sür üieikälcuug.

Öort! wa6 Doktoren sageil! von Dr.
Leidy s Blut-Pillei,!

Auszug von einem Briefe von Dr Howard,
datirt Petersburg, Juni st), >859.

"Zch fand die Blut-Pillen als eine vorzüg
liche Pnrgauz nud Geblüt Neniignug, fa?l>
ste mild »nd faiift in ihren Wirkungen, keine
ctelhafre Kcantheil erzengeiid im Magen,Leib-
scbincrze,, zc. welche gewöhnlich durch P»r-
ganzen erzeugt werden. Ich glaube, daß die

Blut Pillen die allerkräftigsten in Existenz
sind, von allem in Form von Pillen, nnd weiß
daß sie in nnzählichen Fällen die besten Wir-
kungen hervorgebracht haben."
AiiSzug eines Briefes vo» Dr. W. S. Lam-

bert, datirt Washington, Jnli ö, ILZ9.
"Ich fand Ihre Blut Pillen als eines der

hölbst schätzbarsten AbführnngSmittel,welches
ich je anwandre. In der That, ich bin so zu-
frieden mit ihren Wirkungen, daß ich selten
ei» anderes AbführuiigSmiltel anwende. Ich
gebe fle fast in allen Krankbeittn »vo Abfüh-
rung norhig ist. ES ist auch nicht immer der
Fall daß ich sie einzig als Absübruiigsmittel
anwende. Ich finde daß sie für rheumatische
Schmerzen, Krankheiten der Haut nnd viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Haiieock. CharlesHa-
nül nnd William Francis, von Pennsvlva-
»iktt.?Dr. I. P. iloud »nd Isaak Halbach.vo» Ne» Orleans.- Dr. I. G. Levis nndJo
nalhan Debree, vo» Kciicuck»'.?Dr. I. Cle-
ment, von Rickmond.?Dr. Simon Sneed,
von Naichez.?Dr. I. O. Jarret. von P-ctS
bnrg?stimme» der allgemeine» Meinung bei,
daß die Blnr-Pillen daß allersebätzbarste Ab-
führiittgs u»d Blurreinigungmitrel sind, und
c!gr»cbü»il»che Mittel für rheumachische lle-
bel. Kraukheiceu der Haut.Aopfwel?, Sebivin
del, Okttmachc ee. :c., welches sie jemals ge-
kannt oeer ange»vaudt haben, und gebrauche»
sie i» ihrer tägliche» Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteise» sind zn groß, nm deren
Pnblizirnug zn erlanben. Zn alle Solchen,
die Gelegenheit haben möge», möchte Dr.te»
dy dennoch sagen -

Probirt seim'Blut-PlUeu?
Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zn probire». Sie waren nie »»be-
friedigciid?sie werde» »ic unbefriedigend sei»
?tötttten nie »iiibkfriedigtnd sein in einiger
ihrer Wirkungen, weil anHenoinmen daß über
l VO,(NN« Schachteln davon verkauft wnrden,
nnd in nicht einen einzigen Falle war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy ?

Die ganze Welt soll es wissen! ! Sein Na-
me ist von selbst sich schnell derbreitend?und
sei» Riibm begleitet de» Namen.

Dr. N. B. jeidv ist sowobl ein regulärer
Appocheker als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Phpsir, Chapman. Coxe, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, De»veeS, James :e.

Dr. N.B. teidy »st ein geborner Pennsyl-
vaiiier, gebildet i» dessen Instituten, nnv ist
nicht von Paris, tondon, Ediubnrg oder ei-
nigem ausländischen t)rte, welche gewöhnlich
von Quacksalbern und Betrügern angegeben
werden, welche denken, durch solcbe Tricks die
Unwisseudcn uud Uuknudrgeu leichter zn hm-
lergthe».

N. B. teidv gibt inedizinischen Nath um-
sonst, in alle» Krankheiten vo« jeder Natur
und Art, rechnet nur deu gewöl'nlicheu Pre,«
für die Medizinen die er vielleicht verordne»
mag, a» seinen» Medizin Lrobr n»o Gesnut-
heits EmporkNw,. No. 19l Notd Zte Eti a>s-»ahe der Weiiistrajse. (Schild vom goldueii
Adler u»d Schlangen.) Philadelpl?ia, »?e> ei»
zig prcparirt werden, nnd »m Großen und
Kleinen verkauft

Dr.

Ebenfalls zn vertanfe» bei:
I. R. Smith ». Co. Ste Strasse, »ahe am

Nöthe» töwen Wirthshanse.
I. Gilbert ». Co. Zte St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ccke der 2ten nnd Callow-

hill Strasse.
S. W. Oakcli?. Appoeheker, Neading.

B. Morris, do. do.
Job» F. jong. r>o. taiikaster.

bo. Alleiita»».
F. G. Liniiert, Kaufinaiiii, ia»caster.Miller, Schifly u. Smith, do. Haiuburg.
?>">l»d zum Verkauf,» der Druckerei dieser

Zeitung, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai 26. 11.

LaudmJMmm
Durch Prw.uhckndel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen in Jackson Tannschip. Wavne Cann-
ly. Indiana; grenzend an Jacksonkboiirg s,z
Meile vom National Wcg, und -t Meileü
vom Wkiß Wasser Caral.

Enthaltend 160 Acker
vom besten taiid in Wayne Cannry.

Die Verbesserungen darauf beste»
Heu aus einem prächtigen sAAiM

Wohnhause,
mir 'Z gute» Puirpe» vor d. Hausthür; ein

nciie nnd prächtige Frehm Scheuer, und an-
dere Ncbcugcbäiide. Das Ganze befindet steh
»in Ante» Zustande uud nntcr gnre» Fensen,
mehrsientheils m>e Scbwarz-Wall»>»ij Nie
gel». K>i Acker davo» siiid gcklart und das
übriae ist mir schönem Vvall'nis;- und

ker-Holz beivachsen
Gutes Recht und Besitz kann klinge Zeil

gkgebcil werden, vo»
Samuel Spittler.

Mai 5, I KW.

N. B. Jiidrm der U>iterschriebt»e
neu ist zu verkaufen, so werden Kanfl»stige
wohl lhiin, sich mit postfreien Briefen an den
Eigenthümer, oder an den Herausgeber die
fer Zeitung zn wende», um die Bedingungen,
wtlche sehr annehmlich sind, zn erfahren.

innnxzlxni'»,nl
«»ul»; tili» (Nliec

Hinterlassenschaft deö verstorbenen Ge-
org Vager.

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß AdministrationS
Briefe von der Hi»terlassensch>>fc des verstor-
benen George Väger. weiland von
Elsass Taunschip. Berks Caunty, den Uuter-
schrikbencn, wohnhaft in der Stadt Readnig,
verwilligt worden sind. Alle Personen, lue
noch an dieselbe schuldig slud, werdeu ersucht
zu kommen »ud ohne Verzug abznbezahlr» ;

nnd Solche, welche noch Forderunaeu gege»

i dieselbe habe», wollen sie wohl bestätigt für
Bezahlung einhändigen an

itkarles Trorell, Administrator.
September 29. 4m.

Sehet hier, wen» Ibr wohlfeil kau
fei, wellt!!!

Jakob Dieter, Sattler
iu der >sladt Kutzr.iuu,
. benachrichtiaer feine Freunde

und das geehrte Pnbliknm ü-
berhanpt, daft er das obige Ge-
sch.ift fortwährend betreibt nnd

zwar gerade von Fabers Wirthshaus nnd
Heidenrnch's nnd Kutz's Stohr gegenüber,
so ausgedehnt, daß er aller Arle» GäulSge-
schirr »nd alle andere in sein Fach eingreifen-
de Artikel stets vorrächig hat oder ans Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte ausge-
dehnte Kundschaft, uud wird sich i» der Fol-
ge a»ch bestrebe» dieselbe zu erhalten, nicht
allnn dadurch, das, er feine Pflicbt als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern daß er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt «nd sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Kuptaun, Juli 28. bv.

V 0 r schlag
für die fernere Herausgabe des

Hrelhelts- W ä ch 5 e r s,
i» Skippacksville, MoiitgomeryCannly, Pa

Das geehrte dkiitsche Piiblikum vonMont
gomeri' und den angrenzende» CaniitieS, im
Graal Pennsylvanien, werden ehrenvoll be-
nachrichtiget von dem Vorschlag, für die ftr-
nere Heransgabe voreisagtcr Zeitnug, welche
seit einigen Jahre» von Hrn. Arnsld j?u-
welle, (jepr Herausgeber des Be
obachlerS," in Readmg,) heransgegeben >vur-
de, »aß ich jetzt d,e Herausgabe obiger Zei-
tung ganz allem aus mich genommen habe, «1.
gesonnen bin, dieselbe fernerhin auf die wah-
ren republikanischen Grundsätze 'U)ast?i»g-
tsn't, herauszugeben, günstig für die Er-
wähliing von General 'l.Villiam
so». der Held von Tipprcanoe für Press,
deut, und Tlohl, Tvlor, vo« Dirginien, für
Vi« Pre.fiienr der Der. Staaten.

Bedingungen.
Der "Kreiheits-Wächter' wird jedenMilt

voch auf einen Superialbogeu schöu nnd sau-
her für "Einen Thaler" des Jahrs in haib-
jädriger Voransbezahliiiig gedruckt erschei-
ne». Alle Zeiliiugc» die durcl, die Post be-
soroerc werten gehen auf kosten der Unter-
schreiber.

Diejenigen Herren welche ei» Pack von 8
neue» Uttlersehreibern sammeln, »nd für die
Bezahlung stehen, erhallen eine frei.

, und Miekiietlniige» a» den Her-
ausgeber inüijen Pt'stftki sein, sonst »Verden
sie nicht angenommen.

I.
Skippacksville, Montgomery Cauiitr-, Pa.
Mai 5, I

i 4> l a d u n g zu r S u b s e r i p r i 0 n
sür den

Liberalen Beobachter.
Um die obengenannte Zeitung soviel wie

möglich mehr zn verb eilen, erlaubt steh der
tersellen das qeekrle Publi-

kum znr Unterschrift für dieselbe ergebenst
einzniaden.

Da in Berks Caiinty keine andere deutsche
Zeitung besteht, welche die w.ihreu Grund-
sätze der niiverfälftblen Demokratie verthei-
d>at, so werden die Frcnudc des Elru. FLN.
'/i?. Marrlsvil uuv Mim T'nior be
souderS aufmerksai» darauf qem.ichr, und
höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorge».

Q-ding u n g e n l

Der "Liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag ans einem grosse» mit
schönen Leitern gedruckt. Der Subscnptio»s
Preis ist ! n Thäler des Jahrs, welcher
i!> halbjährig. H.'orau?bezahluug erbeten wird.
Wer im Laufe des lahrS nicht bezahlt, dem
werden I Thaler öu für tas Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein
Unterschreiber angenommen, nnd etwaige Auf
kündignugeii werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Gub-
icriptions Termins geschebe» nnd gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntinachungen werden dankbar an.ze
nomnien uitb für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Uatersclweiber» in dieser Etadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letzter» für 2Z öenl jährlich, auf Kosten der
betreffenden Unterschreibt»-.

Briese und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Reading, den 28, Zanuar.

Dr. Jaync'6

E rpc c t 0 r a nt.
Diele unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welch, je
bekannt waren. Alle die sie gebrauch, haben

für Asthma, Husten, Blutspein, stechenten
Husten. Stickfluß oder Hivcs, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der Lun ge und Br u st, kennen
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Bronchitis, seine Ungesundheit der Luft,

ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge«
wohnlichen Symptome von dieser Krankhe,r

find Husten, Schmerzen der Lu»'
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres All
mcn, asthma, hektisches Fieber, AuSwnrs von
Schleim oder anderm Stoff, wie anch manch«
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Lust«
röbren oder Luftgesässen ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpeklorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Arhmcn, bringt
ein freies nnd gelindes Auswerfen bervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stich'filiß oder Hiven bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eiue Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt »raren,
slnd dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Genug, D. D. President
00m Granville College, in Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagt:?er babe uuter einer starken
Verkalkung, Husten uud Heiserkeit gelitten,nnd
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daßer sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, da,)
er aber durch den Gebrauch von diesem Erpec--
torant vollkommen hergestellt wurde."?Frau
Dilks, vou Salem, N.'J. wurde «01» der Asthma, woran sie 20 Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieserMedian, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebensallS von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla,
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebeufalis ron
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich uark in Gefahr der Auszehrung war, wur-
de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll-
kommen bcrgesiellt Dr. Hamilon, von St.
Zlames, Süd-Carolina, war stark mit einem
.s'uuen, Heiserkeil und Scl'merzeu der Lunge
bchafttl, und durch den Gebiauch von eiiur
Flasche von dieser Med zm fand cr standhafteLinderung.

Das folgende Certfikat ist von einem prakli«
zirenden Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von der Methodisten Gemeinde, tatirr
Mvdest Taun, Pa. August 27 IBAB.

Dr. Javnc. ?Geehrter Herr- Ich habe ihr
Erpeeloraiit überall in meiner Pi axis ange-
wandt, seit dm letzten drei Monaten, und sür
alle Uebel von Erkältungen tLntu'indunq
5 ciLin, ge. .'lv? 5 cl> riilig,Aftl,m a m c'r
zeii und Schlack,keit der 25ru>5, es ist
unstreitig das beste Mirrel was ich jemals ae«
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. A5. Willems, M. D.

Auszug eines Ccrtisikats vom Ebrw. Doktor
Babc 0 ck, letzherigen Presiedenten vom

Wasl)ington beilege, Maine.
! "Von srüberer perftulichrr Bekanntschaft
! mil Dr. D. lai)»e, einem regulären Sluden«
, te» der medizmijchen Universität von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glücklichen Prak«

! nkaiilrii von Medizinen, war ich im Stand«die zahlreichen Allestale zu Gunsten seiner ver-schictcnen medizinischen Preparalionen
stäligen, vielmehr »vie eine Mehrheit Solcherdie nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini-
ge davon persönlich, b.ibe ich mich von Wi.lir«
heil diese» Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereieu
-sondern künstlich bereitere Medizinen sür ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:
lcn. Zch »reiß das; sie !>o>bges>bätzt, und ver-
schiedentlich von den geschilittstci» Doktoren der
Medizin vorgeschrieben iverden, sowohl in die-ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen.
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatzzu unsern medizinischen °V>aterial, und eiue si-chere sowohl als unschädlich und nützliche Me«

l dizin für die Kranke», zu empfehlen."

Nuslis Badcotf, jr.
Zum Verkauf bei George IV. Oakely,

Apolbcker, Rord sle S lrasse, Reading, Agent
für Dr. layne.

Januar 7.

Berks Canum lulelll.qeiiz Amt.
Auf dringendes Ersuche» vieler seinerFreiiiite ivurde Uutcrzricbnerer bcivogk», eiu

allgemeines Jiitelliaeuz-Aint, 1» Verbindung
mit seine» ander» Geschäfte», zu eröffnen,wo
Pe»>o»en für öffentliche Belehrung, irgend
Häuser, die zu verlebnen. zu vcrkauftii, oderzu vkiinortgätsche» sind, eintrage» lassen und
Solche, die z» reute», kaufe» oder auf Morl»
gätscb zu lehulu »vüiiscbc», Erkinidiguu.g ein-
ziehe» können, aiich »verde« alle andere zu
einem Intelligenz Amt gehörende Geschäft!
verrichtet auf Aufrage bei

George W- Takele«,
Nord ste Strasse, gegenüber der Epil

kopal Kirche, Readiiig.
November >9.

I0 t) tl S. A u l e »l l' a tl) 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,,

Ecke der Lten und Ost-Penn Strassen
?! e a d i Ii g.

Readjng Deeemi»er t?.
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